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(54) Backofen mit einer Mikrowelleneinrichtung

(57)  Der Backofen (1) besitzt eine Mikrowellenein-
richtung (9/10) und fakultativ eine thermische Heizein-
richtung, sowie ein Liftungssystem mit Geblasen (15,
16) und Liftungskanalen zur Abfiihrung der Betriebswar-
me aus dem Bereich des Mikrowellengenerators (9/10)
und von Wrasen aus dem Garraum (6).
Erfindungsgemal ist ein erstes Geblase (16) saug-
seitig an eine Einlasséffnung (19) an der Ofenfrontseite

14

angeschlossen und dientdruckseitig und/oder saugseitig
der Beliftung des Mikrowellengenerators (9/10) und
druckseitig der Beliiftung des Garraumes (6). Ferner ist
ein zweites Geblase (15) vorgesehen, das saugseitig an
den Garraum (6) stromungstechnisch angeschlosseniist,
wobei schlieBlich wenigstens das zweite Geblase (15)
druckseitig in einen Liftungskanal einmindet, der zu-
mindest zu einer Ausblasoffnung an der Ofenfrontseite
fahrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Backofen
mit einer Mikrowelleneinrichtung und fakultativ mit einer
thermischen Heizeinrichtung zum Garen von Lebensmit-
teln und mit einem durch Gebladse und Liftungskanéle
gebildeten Liftungssystem zur frontseitigen Abflihrung
einerseits der Betriebswarme aus dem Bereich des Mi-
krowellengenerators und andererseits von Wrasen aus
dem Garraum.

[0002] Beieinem bekannten Backofen dieser Art (DE
38 39 657 C2) mit integriertem Mikrowellenteil ist ein
Kihlluftgeblase saugseitig an einem Luftkanal an der Ge-
rateriickwand angeschlossen, welcher Luftkanal mit
Frischluft von der Frontseite her und von jenseits der
Geraterlickwand her, also im Falle eines in ein Einbau-
mobel eingebauten Einbaubackofens, von einem zwin-
gend erforderlichen Luftspalt zwischen der Rickwand
des Einbaumdbels und der Gerateriickwand (sh. Lif-
tungspfeil in Figur 1 der vorgenannten Schrift) her ver-
sorgt wird. Druckseitig kiihlt dieses Kihlluftgeblase ein
Magnetron eines Mikrowellengenerators wobei die er-
warmte Luft frontseitig abgefihrt wird. Ferner ist ein wei-
teres Geblase vorgesehen, das aus seiner Umgebung
sowie ebenfalls aus einem erforderlichen Luftraum oder
Luftspalt (sh. Liftungspfeil in Figur 2 der vorgenannten
Schrift) Luft ansaugt, die zu einem Teil zur Geratefront-
seite hin abgeflhrt wird und zum anderen Teil bedarfs-
weise in den Garraum des Backofens eingeflhrt wird.
Unmittelbar an einer Offnung des Garraumes ist ein drit-
tes Geblase platziert, das dazu dient, das Gemisch aus
eingeblasener Luft und beim Garungsvorgang entste-
hendem Wrasen aus dem Garraum abzusaugen und
frontseitig ins Freie abzufiihren.

[0003] Der vorliegenden Erfindung ist die Aufgabe ge-
stellt, einen Backofen der eingangs genannten Art so
auszugestalten, dass mit geringem Geréate- und insbe-
sondere Teileaufwand eine frontseitige Be- und Entliif-
tung des Liftungssystems und damit ein Einbau des
Backofens auch in luftungstechnisch ungiinstige Ki-
chenmdbel ermdglicht wird.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
geldst, dass ein erstes Geblase saugseitig an eine Ein-
lass6ffnung an der Ofenfrontseite angeschlossen ist und
druckseitig und/oder saugseitig der Bellftung des Mikro-
wellengenerators und druckseitig der Bellftung des Gar-
raumes dient, dass ein zweites Gebldse saugseitig an
den Garraum und gegebenenfalls an den Umgebungs-
raum stréomungstechnisch angeschlossen ist und dass
wenigstens das zweite Geblase druckseitig in einen Luf-
tungskanal einmiindet, der mind. zu einer Ausblasoff-
nung an der Ofenfrontseite fuhrt. Bei der Erfindung wird
mit nur zwei Geblasen des Liftungssystems eine best-
mogliche Abfuhrung der Betriebswarme aus dem den
thermisch stark belasteten Mikrowellengenerator auf-
weisenden Umgebungsraum des Garraumes und auch
aus dem Garraum selbst - z.B. bei Grillbetrieb - erreicht
sowie eine wirksame Zuflihrung von Kihlluft und beides
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ausschlieRlich von der Geratefrontseite her bzw. zur Ge-
ratefrontseite hin, sodass ein derartiger Backofen auch
zum Einbau in den Backofen ohne Luftspalte eng um-
schlieBende Einbaumdbel geeignet ist.

[0005] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist dadurch gegeben, dass das zweite Geblase in einem
zentralen oberen Bereich eines den Mikrowellengenera-
tor und elektrische Bauelemente fiir dessen Steuerung
enthaltenden Umgebungsraumes angeordnet ist. Die-
ses vorzugsweise als Querstromgebldse ausgebildete
zweite Geblase hat mehrere Funktionen. Aufgrund sei-
ner Platzierung im oberen Bereich des Umgebungsrau-
mes des Backofens bzw. des Garraumes kann es z.B.
saugseitig der Erfassung und Abflihrung der erhitzten
Luft aus diesem Umgebungsraum, z.B. aus dem ther-
misch stark belastete oder warmeempfindliche Bauele-
mente enthaltenden, so genannten Schalterraum, die-
nen und andererseits sorgt es fur die Absaugung von
z.B. wahrend einem Grillvorgang entstehendem heilRen
Wrasen aus dem Garraum und somit auch fiir das Ein-
halten von niedrigen Temperatur- bzw. Grenzwerten im
Backofengehduse und in dessen Umgebung, sodass der
Backofen auch dann verwendbar ist, wenn die Ofenriick-
seite ltftungstechnisch geschlossen, bzw. durch ein Ein-
baumdbel verschlieRbar ist, also keine riickseitige Kuihl-
luftquelle vorhanden ist, bzw. benétigt wird.

[0006] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
der Erfindung miindet das erste Geblase druckseitig stro-
mungstechnisch im Anschluss an den Mikrowellengene-
rator und einen Liftungseinlass des Garraumes in einen
zur Ofenfrontseite fhrenden Liftungskanal fir eine Teil-
strdmung des ersten Geblases ein. Auch hier hat das
erste Geblase eine Doppelfunktion, namlich die Warme-
abfiihrung aus dem Bereich des Mikrowellengenerators
mit thermisch stark belastetem Magnetron und Transfor-
mator sowie die Bellftung des Garraumes. In vorteilhaf-
ter Weise weist dabei der Garraum an zwei gegentber-
liegenden Seitenwanden Stromungséffnungen fir die
einstromende und ausstromende Luft auf, sodass hier
von einer regelrechten Be- und Durchliiftung des Gar-
raumes gesprochen werden kann. Dies eréffnet zusatz-
lich die Mdglichkeit, einen besonders leistungsstarken
Grillheizkdrper im reinen Grillbetrieb oder im Kombinati-
onsbetrieb mit Grill und Mikrowelle zu verwenden, der
dann durch die genannte Durchliftung des Garraumes
auf eine angemessene Grilltemperatur gekuhit wird.
[0007] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus dem in der Zeichnung dargestellten und nach-
stehend beschriebenen Ausfiihrungsbeispiel.

[0008] Es zeigt:

Figur 1: Eine Schnittansicht des erfindungsgeméafen
Backofens, der in ein wandseitig befestigtes Ku-
chenmdbel eingebaut ist.

Figur 2: eine Draufsicht auf die Anordnung gemaf
Figur 1
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Figur 3: eine Schnittansicht des Backofens geman
der Schnittlinie 11l - 11l in Figur 1

Figur 4: eine Schnittansicht des Backofens gemaf
der Schnittlinie IV - IV in Figur 2

Figur 5: eine Schnittansicht des Backofens geman
der Schnittlinie V - V in Figur 2.

[0009] In Figur 1 und 2 ist der Backofen (1) in ein an
einer Wand (2) befestigtes kastenférmiges, vollstandig
angedeutetes Kiichenmdbel (3) eingebaut, wobei - durch
Kreise verdeutlicht - zwischen der rickseitigen Begren-
zung dieses Kiichenmdbels (3) und der Wand (2) kein
Luftspalt verbleibt, durch welchen Frischluft zum Back-
ofen (1) gelangen kdénnte. Der Backofen (1) ist in den
Figuren 3 bis 5 zusammen mit Teilen des Kiichenmébels
(3) dargestellt und ist an der Ofenfrontseite mit einer z.B.
klappbaren Ofentir (4) und auf allen anderen Seiten ein-
schl. der Riickseite in Ublicher Weise mit Wandungen,
z.B. (5) eines nicht im Einzelnen gezeigten Ofengehau-
ses versehen. Hinter der Ofentir (4) befindet sich ein
quaderférmiger Garraum (6), an dessen oberer Begren-
zung sich ein elektrischer Grillheizkérper (7) befindet.
Unterhalb des Garraumes (6) besitzt das Ofengehause
eine als Hohlraum ausgebildete Bodenwanne (8) in der
sich nachstehend erlauterte Luftungskanale befinden.
Wie Figur 2 in Verbindung mit Figur 3 und 4 zeigt, ist
innerhalb des Ofengeh&uses neben einer Seitenwand
des Garraumes (6) ein Raum (9) vorgesehen, in dem
sich zumindest ein Magnetron (10) und ein Hochfre-
quenztransformator (11) eines Mikrowellengenerators
(9/10) befindet. Dieser Raum (9) ist frontseitig durch ein
Bedienelement (z.B. 12) aufweisendes Frontpanel (13)
verschlossen.

[0010] In einem oberen, zentralen Bereich des den
Garraum (6) umgebenden Umgebungsraum (14) befin-
det sich ein zweites, als Querstromlifter ausgebildetes
lang gestrecktes Geblase (15), wahrend sich in dem
Raum (9) ein erstes, als Axiallufter ausgebildetes Gebla-
se (16) befindet (Figur 3,4).

[0011] Nachstehend wird das mit den genannten Ge-
blasen (15,16) in Zusammenhang stehende Liftungssy-
stem des Backofens (1) erldutert, wobei dicke Liiftungs-
pfeile, z.B. (17), in der Regel angesaugte Frischluft, bzw.
zur Beluftung von Rdumen und/oder Bauteilen noch ver-
wendete Prozessluft verdeutlichen, wahrend diinne LUf-
tungspfeile, z.B. (18), verbrauchte und frontseitig abzu-
fuhrende Abluftstrome kennzeichnen.

[0012] Inder Frontplatte der Bodenwanne (8) befindet
sich eine Einlassoffnung (19) fur die Zuflihrung von
Frischluft fiir das Luftungssystem sowie mit Abstand da-
neben eine Ausblaséffnung (20) fur abzufihrende ver-
brauchte und erwdrmte Abluft, getrennt durch einen
Trennsteg (21), der die zugehdrigen Liftungskanale
stromungsmafig voneinander trennt. Die Einlasséffnung
(19) ist verbunden mit einem Liftungskanal (22), der zur
Saugseite des ersten Geblases (16) fuhrt. Druckseitig
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blast dieses Geblase (16) Kuhlluft in den Raum (9) des
Mikrowellengenerators (9/10) ein und kihlt denselben,
indem die Betriebswarme vom Magnetron (10) und vom
Transformator (11) durch einen Liftungskanal (23) (Fi-
gur 3, 4) durch die Ausblaséffnung (20) frontseitig ins
Freie abgeflhrt wird. Gleichzeitig blast das erste Geblase
(16) einen Teilstrom der Prozessluft durch eine Einlass-
offnung (24) in einer Garraum-Seitenwand hindurch in
das Innere des Garraumes (6). Dieser Luftstrom (Figur
3) vermischt sich gegebenenfalls mit dem im Gar- bzw.
Grillbetrieb entstehenden heilen Wrasen und wird durch
eine Ausblas6ffnung (25) an der gegeniberliegenden
Seitenwand der Saugseite des zweiten Geblases (15)
Uber einen Liftungskanal (26) zugefiihrt und von dort
Uber einen oberhalb des Garraumes (6) liegenden LUf-
tungskanals (27) frontseitig Uber eine Ausblaséffnung
(28) ins Freie abgefihrt (siehe Figur 5). Das zuletzt ge-
nannte Geblase (15) kann gleichzeitig erwadrmte Luft,
z.B. aus einem Schalterraum (Umgebungsraum (29))
Uber dem Garraum (6) durch die Ausblasoffnung (28)
hindurch ins Freie abflihren.

Patentanspriiche

1. Backofen (1) mit einer Mikrowelleneinrichtung und
mit einem durch Geblase (15,16) und Liftungska-
nale gebildeten Luftungssystem zur frontseitigen
Abfluhrung einerseits der Betriebswarme aus dem
Bereich des Mikrowellengenerators (9/10) und an-
dererseits von Wrasen aus dem Garraum (6), da-
durch gekennzeichnet, dass ein erstes Geblase
(16) saugseitig an eine Einlasséffnung (19) an der
Ofenfrontseite angeschlossen ist und druckseitig
und/oder saugseitig der Belliftung des Mikrowellen-
generators (9/10) und druckseitig der Beliiftung des
Garraumes (6) dient, dass ein zweites Geblase (15)
saugseitig an den Garraum (6) und gegebenenfalls
an dessen Umgebungsraum (14) strémungstech-
nisch angeschlossen ist und dass wenigstens das
zweite Geblase (15) druckseitig in einen Luftungs-
kanal (27) einmiindet, der mindestens zu einer Aus-
blasoffnung (28) an der Ofenfrontseite fiihrt.

2. Backofennach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Geblase (15) in einem zentra-
len, oberen Bereich eines den Mikrowellengenerator
(9/10) und elektrische Bauelemente fir dessen
Steuerung enthaltenen Umgebungsraum (29) ange-
ordnet ist.

3. Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Ofenr(ick-
seite lUftungstechnisch geschlossen, bzw. durch ein
Einbaumdbel (3) verschlieBRbar ist.

4. Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Ge-
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blase (16) druckseitig strdmungstechnisch im An-
schluss an den Mikrowellengenerator (9/10) und ei-
nen Liftungseinlass (24) des Garraumes (6) in einen

zur Ofenfrontseite fiihrenden Liftungskanal (23) fiir
eine Teilstrdmung des ersten Geblases (16) einmin- 5
det.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Garraum

(6) an zwei gegeniiberliegenden Seitenwanden 170
Stromungsoéffnungen (24, 25) fiir die einstrdmende

und ausstrémende Luft aufweist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalbdes 75
Garraumes (6) an der Ofenfrontseite eine Einlass-
6ffnung (19) und eine Ausblaséffnung (20) vorgese-

hen ist, wobei die Einlasséffnung (19) lber einen
Luftungskanal (22) mit der Saugseite des ersten Ge-
blases (16) und die Ausblas6ffnung (20) tber einen 20
Luftungskanal (27) mit der Druckseite des zweiten
Geblases (15) verbunden ist.

Backofen nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite 25
Geblase (15) druckseitig an einen frontseitig ins
Freie miindenden, oberhalb des Garraumes (6) an-
geordneten Liftungskanal (27) angeschlossen ist.

30

35

40

45

50

55



EP 1 959 199 A2




EP 1 959 199 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3839657 C2 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

